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TITELPORTRÄT

mei Dahaom ist das Original unter den Heimat-Magazinen, 
gedacht für Bewohner und Liebhaber des bayerischen 
Oberlandes. Das Magazin erscheint 2025 dreimal jährlich in 
den fünf Landkreisen Bad Tölz-Wolfratshausen, Weilheim-
Schongau, Miesbach, Garmisch-Partenkirchen und Starn-
berg sowie im Stadtgebiet und Landkreis München.

Das bei Jung und „Immer-Noch-Jung“ beliebte Magazin 
bietet Neuigkeiten, Termine, Portraits und Reportagen aus 
den Themenbereichen Freizeit, Genießen, Besser leben, 
Handwerk und Kultur.

mei Dahoam zeichnet sich durch eine gelungene Mischung 
aus Moderne und Tradition aus. Das Magazin ist klar struktu-
riert und begeistert mit eindrucksvollen Bildern und journalis-
tisch anspruchsvoll aufbereiteten, lesernahen Beiträgen. 
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ICH PACKE MEINEN KOFFER …         
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WINTER 2024 / 2025 € 3,50

WINTERFREUDEN
AKTIV�SEIN�MIT�UND�OHNE�SCHNEE

„HUMOR IST EIN ANTIDEPRESSIVUM“         
���JAHRE�WILLY�ASTOR�����

EINE WEINREISE DURCH SÜDTIROL         ENTSPANNEN�UND�GENIESSEN�AN�BESONDEREN�ORTEN�����

GEWÜRZE AUS DEM OBERLAND         
NACHHALTIG�&�LECKER������
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RUBRIK GENIESSEN

Aplikale Dominanz, 
Internodien, Verede-
lungsknoten, Ausgei-
zen an der Blattachsel 
– während ich intensiv 
die schwarzen Ränder 
meiner Fingernägel be-
trachte, schwirrt mir der 

Kopf vor lauter Fachlatein. In der letzten Stunde habe 
ich die Bindezange, die scharfe Gartenschere und mei-
nen lehmverschmierten Notizblock immer im Wech-
sel in die Hand genommen, um all das Wissen, das 
Uli Ernst mir heute Morgen über Weinanbau vermit-
teln möchte, sowohl praktisch als auch theoretisch zu 
verarbeiten. Wir knien auf einem mit 3.000 Stöcken 
Sauvignon Gris bep� anzten Hektar, der 700 Meter 
vom Ammersee entfernt sacht ansteigt. Womit sich der 
Weinberg „Am großen Weiher“ am Rande des Starn-
berger Fünfseenlands be� ndet, das fraglos als Urlaubs-
ziel und Naherholungsgebiet gilt. Aber doch nicht als 
Weinanbaugebiet! Oder doch?

Echtes Superstar-Potenzial
Seit Uli und seine Frau Corinne auf ihrem Ammersee- 
Biobauernhof 2018 die ersten 5.000 Rebstöcke Sau-
vignac gep� anzt und vier Jahre später die ersten 5.000 
Halbliter-Flaschen des trockenen Weißweins verkauft 
haben, ist die „Ammersee Winery“ auf immerhin drei 
Hektar und insgesamt fünf Rebsorten angewachsen. 
Schon mit den im letzten Herbst abgefüllten 20.000 
Flaschen waren der hellgelbe Ammersee-Wein mit sei-
nem fruchtbetonten, würzigen Bukett sowie der „Sec-
co vom See“ in (beinah) aller Munde der See-Anrainer. 
„Und auch für dieses Jahr gehen wir von einer ähnlich 
guten Ernte unserer Hauptsorte aus“, erzählt der 
52-jährige Jungwinzer aus Utting, dessen Vorfahren 
nachweislich seit 1625 Landwirtschaft am Westufer 
betrieben haben.

Beim Sauvignac handelt es sich um eine Kreu-
zung aus Sauvignon Blanc, Riesling und einer wilden, 
pilzwiderstandsfähigen Rebsorte aus Ostsibirien, für 
die Ernst 2017 als erster bayerischer Winzer die Zu-
lassung erhalten hat. Beharrlich darum bemüht hat-
te er sich, weil diese Sorte gegenüber dem (Falschen) 
Mehltau sehr widerstandsfähig ist. Dieser Pilz zählt zu 
den größten Schrecken europäischer Weinbauern und 
blüht ihnen besonders gern in feuchteren Ge� lden wie 
dem niederschlagsreichen Voralpenland. 

Um weiter „ganz vorn auf der Welle der Winzer 
reiten“ zu können, setzt das kleine Weinbau-Unter-
nehmen aus Oberbayern auf gleichermaßen moderne 
wie nachhaltige Sorten. Vier an der Zahl sollen die-
ses Jahr erstmals zusätzlich abgefüllt werden – dar-
unter der Sauvignon Gris, für den Ernst ein „echtes 
Superstar-Potenzial“ sieht, oder die Muskaris-Traube, 
die dem Secco eine Muskatknote verleihen soll. Die 
rote Cabernet Jura wollen die Uttinger im Rotlingver-
fahren, also im Verschnitt mit weißen Trauben, zum 
ersten „Rosé vom See“ verarbeiten. Die Weißweinsorte 
Solaris wiederum soll zur betrieblichen Widerstandsfä-
higkeit der Winery beitragen – zumal es sich bei die-
sem fruchtig-duftigen „Sicherheitspartner“ um einen 
sehr frühen Wein handelt und er so eventuelle, durch 
Herbstfröste bedingte Ernteeinbußen beim spätreifen-
den Sauvignac kompensieren könnte.

GENIESSEN

WINZER-PRAKTIKUM

AM
AMMERSEE

Die U� inger Uli und Corinne Ernst starteten 2018 
als erste Weinbauern in Oberbayern 

und bringen im Frühjahr 2025 vier neue Trauben ins Glas
TEXT �SUSANNE�BÖLLERT

Nix da Kaffee kochen 
und kopieren! Beim 
Weinbergpraktikum 
mit Uli und Corinne 
Ernst (unten) heißt es 
anpacken: Da müssen 
Triebe unter Kontrolle 
gebracht, Stämme 
gesäubert und junge 
P� anzen angebunden 
werden

FOTOS: © SUSANNE BÖLLERT
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RUBRIK HANDWERK

Der Degerndorfer Kunstschmied  
Tom Carstens ist Metallgestalter  

aus Leidenschaft. Und seine  
Begeisterung für die glühenden  

Momente des Lebens teilt er gerne 
mit anderen – wie sein neuestes  

Projekt einmal mehr beweist

TEXT  RUDI STALLEIN

Der Mann hat eine Vision. „Am 
Schluss soll ein riesengroßes Peace-Zei-
chen stehen“, erläutert Tom Carstens 
seine neueste Idee. Eine im Durchmes-
ser drei Meter große Skulptur, die sich 
aus zahllosen kleinen, geschmiedeten 
Friedenstauben zusammensetzt. Jede 

einzelne dieser Miniaturtauben stammt von einem an-
deren „Künstler“, der sich so mit seinen Initialen in 
der Skulptur verewigt. Wobei Erfahrung im Umgang 
mit dem heißen Eisen keine Voraussetzung ist. Im Ge-
genteil: Für dieses Projekt will der Metallgestalter aus 
Degerndorf bei Münsing am Starnberger See im Lauf 
eines Jahres mit einer mobilen Schmiede an verschie-
dene Orte im Süden Bayerns reisen und dort Men-
schen verschiedenster Nationen zum gemeinsamen 
Schmieden für den Frieden animieren. 

Ein Kindheitstraum
Seine glühende Leidenschaft für das Formen mit Eisen 
entwickelte der heute 51-Jährige schon als kleiner Jun-
ge. „Das war tatsächlich ein Kindheitstraum“, gesteht 
Carstens. Er war neun Jahre alt, als „Michel aus Lön-
neberga“, die schwedische Serie nach der Kinder-Ro-
manfigur von Astrid Lindgren, im deutschen Fernse-
hen lief. Als dann der Michel den Lukas, das Pferd, 
geschenkt bekommen habe, weil er beim Hufschmied 
den Huf festhalten durfte und das ohne Gewalt ge-
macht habe, war der kleine Tom von einem prickeln-
den Virus befallen. „Auf meinem Schulweg war ein 
Schmied, da bin ich jeden Tag vorbeigegangen“, erin-
nert sich Carstens und lacht, als er mit dem Erzählen 
fortfährt. „Wegen dem bin ich jeden Tag zu spät in die 
Schule gekommen und habe regelmäßig einen An-
schiss gekriegt – weil ich lieber in die Werkstatt gegan-
gen bin als in die Schule.“ 

An seinem Berufswunsch gab es fortan keinen 
Zweifel. Nach der Schulzeit folgte eine Lehre als 
Kunstschmied, später arbeitete er als anerkannter 
Hufschmied. Mit 21 Jahren war er der jüngste Lehr-
meister Bayerns, schlug die Beamtenvorlaufbahn ein 
und merkte: „Das ist überhaupt nicht mein Weg.“ 
Umdenken. Andere Richtung. Der neue Weg führte 
ihn zu Alfred Habermann, der heute als einer der be-
deutendsten Kunstschmiede und Metallbildhauer des 
20. Jahrhunderts gilt. Carstens wurde sein Meister-
schüler und ging mit ihm „auf Wanderschaft“ – fünf 
Jahre zogen sie durch die Welt: „Italien, Tschechien, 
Russland, Amerika rundherum. Das war meine Ge-
stalter-Meisterschule“, berichtet Tom Carstens von 
den Reisen mit Habermann im VW-Bus, vollgepackt 
mit dem nötigsten Werkzeug. „Wir sind zu sämtlichen 
Kirchen, Kathedralen, haben Dinge restauriert oder 

EISEN IM KOPF
neugestaltet, sind von einer Werkstatt in die nächste“, 
erzählt der Degerndorfer Metallkünstler. „Ich habe da 
gesehen, wie es auch komplett anders sein kann. Von 
dem Moment an gab es auch kein Zurück mehr in ein 
‚normales‘ Arbeiterleben.“

Daran hat sich bis heute nichts geändert. Wenn-
gleich Tom Carstens seit 2007 mit Ehefrau Franziska 
in Degerndorf „sesshaft“ geworden ist. Aus Zufall, 
wie er glaubhaft versichert. Das Paar fand damals in 
der Heimat keine Werkstatt. Dafür gab es Angebote, 
eins nach Kanada, eins nach Kalifornien. „Wir haben 
gewürfelt, mit einem Eisenwürfel natürlich“, erzählt 
Carstens und lacht. „Eins bis drei war Kanada, bei vier 
bis sechs ging es nach Kalifornien.“ Aber vorher noch 
ein letzter Versuch mit einer Anzeige: „Metaller, laut, 
Raucher, sucht Werkstatt.“ Daraufhin habe sich ein 
Bauer gemeldet. „Er hat da was, kann man eine Werk-
statt draus machen.“ Ein Jahr später richtete Carstens 
auf dem Butzmo-Hof in Degerndorf seine Werkstatt 
ein. Die gewaltige Esse in der Ecke gleich neben dem 
Eingang stammt noch aus dieser Zeit. 

Bei der „Biennale 
der Schmiedekunst“ 
im toskanischen Stia 
gewann Tom Carstens 
mit seinem Team 
2023 den Weltmeis-
tertitel (Foto oben) 

Tom Carstens in 
seiner Werkstatt: 
„Schmiede das Eisen, 
solange es heiß ist.“
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GENIESSEN

SPICY OBERLAND
DIE SEELE DER GEWÜRZE

Von dort, wo der Pfeffer wächst, stammen viele Gewürze. Doch 
mit Anbau und Handel von Pfeffer und Vanille, Ingwer oder 
Kardamom gehen viel zu oft Ausbeutung, Kinderarbeit und  
Umweltfrevel einher. Zwei oberbayerische Betriebe zeigen, 
dass es auch anders geht. Ein Blick in die Welt der Gewürze 
mit Madavanilla in Peutenhausen und SoulSpice in Bad Tölz

TEXT  HEIKE HOFFMANN

Jetzt ist sie wieder da, die Zeit, in der Feuer knistern 
und würziger Glühwein in die Tassen fließt. Es duftet 
nach Zimt und Nelken, nach Sternanis und Piment. In 
der Küche haben die Sommerkräuter Pause, und Dös-
chen mit klingenden Namen werden hervorgeholt: Ras 
el Hanout oder Baharat, Dukkah oder Café de Paris. 
Aromen der ganzen Welt wandern in die Küche und 
machen einfache Gerichte zu edlen Speisen. Gewürze 
sind wertvoll, die meisten von ihnen kommen von weit 
her – von dort, wo der Pfeffer wächst. Und der gedeiht 
in tropischen Regionen. Die meisten Gewürze sind nur 
unter Einsatz von viel Handarbeit zu gewinnen. Senf, 
Koriander oder Kümmel kann man hierzulande auf Fel-
dern anbauen und maschinell ernten. Pfeffer hingegen 
wird von Hand verlesen. Für den edlen Kampot-Pfeffer 
wird mehrmals geerntet; nur die ganz reifen roten Bee-
ren werden gepflückt und dann nochmals sortiert. Va-
nille stammt ursprünglich aus Mexiko, dort bestäubt 
eine heimische Biene die Orchideen. In Madagaskar bei-
spielsweise müssen die Blüten von Hand bestäubt wer-
den. Die Schoten werden einzeln geerntet und in einem 
langen Prozess aus Trocknen und Fermentieren veredelt. 
Kein Wunder also, dass echte Vanille ihren Preis hat.

Billiggewürze sind gestreckt oder gefälscht – so ent-
hält billiger Safran statt der winzigen Staubgefäße einer 
Krokusart vor allem Kurkuma. Kauft man gemahlenes 
Billig-Gewürz, ist es oft mit Heu oder Reismehl ge-
streckt. Um dennoch günstig an Hochwertiges zu kom-
men, ist die Ausbeutung der Bauern ein probates Mittel.

Bio und fair mit würziger Seele
Dass es auch anders geht, zeigt SoulSpice in Bad Tölz. 
Das Unternehmen fand hier einen Partner, der die fair 
gehandelten Biogewürze abfüllt und Gewürzmischun-
gen zubereitet. „Für uns war es wichtig, auch in Europa 
eine Produktion zu haben, die unser soziales Engage-
ment widerspiegelt“, so Meret Brotbek, eine der Grün-
derinnen. Fündig wurden sie und ihr Partner Boris Ra-
falski bei ReAL Isarwinkel, einem Unternehmen, das 
Menschen mit psychischen Erkrankungen und sozialen 
Einschränkungen durch Beschäftigung und Rehabilitati-
on unterstützt. Die Gewürze stammen aus der ganzen 
Welt, und überall versucht SoulSpice, so nachhaltig wie 
möglich zu wirtschaften: Koriander oder Senf kommen 
aus Hohenlohe, Knoblauch aus Italien. Auch mit den 
Bauern aus Südamerika oder Asien haben sie persönli-
chen Kontakt. Meret Brotbek sagt: „Wir verhandeln die 
Preise nicht, wir fragen, was Qualität unter fairen Bedin-
gungen kostet.“ Dafür erhalten sie auch so Exquisites, 
dass sogar Sterneköche wie Jan Hartwig von SoulSpice-
Gewürzen begeistert sind. In Tölz betreibt ReAL den 
Laden „Abg’schmeckt“ und bietet die Gewürze und 
Kochzubehör an. 

Boris Rafalski und 
Meret Brotbek  
gründeten die  
SoulSpice  
Gewürzmanufaktur in  
Bad Tölz

Kampot-Pfeffer oder 
Vanille: In Handarbeit 
werden qualitätsvolle 
Gewürze sortiert und 
getrocknet
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ZIELGRUPPE

mei DAHOAM richtet sich an Liebhaber des bayerischen Oberlandes, egal ob 
20- oder 80+, die Freude an Regionalität und Heimatverbundenheit haben.

DATEN & FAKTEN

VERLAG: DAHOAM VERLAG

ERSCHEINUNGSWEISE: 3 Ausgaben pro Jahr

VERBREITETE AUFLAGE: Jahresauflage ca. 90.000 Exemplare

UMFANG: ca. 48 Seiten

FORMAT: 210 x 280 mm

VERTRIEB:  In über 700 ausgewählten Auslegestellen, 
wie z. B. in Rathäusern, Tourismus- 
Informationen, im Einzelhandel, in Cafés 
und Restaurants, Hotels, Arztpraxen, 
kulturellen Einrichtungen im bayerischen 
Oberland, Landkreis Starnberg, 
Stadtgebiet und Landkreis München, 
sowie im Lesezirkel.

MEDIADATEN 2025DAHOAMmeimei

VERLAG:

DAHOAM VERLAG 
in der Kastner Medien GmbH

Schloßhof 2 - 6 
85283 Wolnzach
Tel.: +49 (0) 8442 - 92 53 - 0
mail@dahoam-verlag.de · www.dahoam-magazin.de
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ANZEIGENFORMATE (alle Angaben in mm, Breite x Höhe)

2/1
Satzspiegel

390 x 233 mm

1/1
Satzspiegel

175 x 233 mm

1/2
Satz-

spiegel
90 x 
233 
mm

1/2
Satzspiegel

175 x 115 mm

1/3
Satzspiegel

175 x 86 mm

1/4
Satzspie-

gel
90 x 115 

mm

1/8
Satz-

spiegel
88 x 58 

mm 
(Kalender)

1/4
Anschnitt
105 x 137 

mm

1/2
An-

schnitt
105 x 
280 
mm

1/2
Anschnitt

210 x 140 mm

1/3
Anschnitt

210 x 93 mm

1/1
Anschnitt

210 x 280 mm

2/1
Anschnitt

420 x 280 mm
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spiegel
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233 
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1/3
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280 
mm

Anschnitt-Anzeigenformate zuzüglich 3 mm Beschnitt an allen Seiten
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* Preise verstehen sich zzgl. MwSt
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ANZEIGENFORMATE SATZSPIEGEL
in mm Breite x Höhe

ANSCHNITT
in mm Breite x Höhe 
zzgl. 3 mm Beschnitt

PREISE IN € PREISE IN €
Kunst und Kultur

2/1 Seite 390 x 233 2 x 210 x 280 3.200,00 € * 2.950,00 € *

U2 und U3 / Umschlag innen – 210 x 280 1.735,00 € * 1.615,00 € *

U4 / Umschlag Rückseite – 210 x 280 1.885,00 € * 1.720,00 € *

1/1 Seite 175 x 233 210 x 280 1.675,00 € * 1.455,00 € *

1/2 Seite quer 175 x 115 210 x 140 855,00 € * 735,00 € *

1/2 Seite hoch 90 x 233 105 x 280 855,00 € * 735,00 € *

1/3 Seite quer 175 x 86 210 x 93 575,00 € * 505,00 € *

1/3 Seite hoch 55 x 233 70 x 280 575,00 € * 505,00 € *

1/4 Seite Eck 90 x 115 105 x 137 435,00 € * 365,00 € *

Anzeige „KALENDER“ (1/8 Anz) 88 x 58 – 185,00 € * 155,00 € *

INDIVIDUELLE ANZEIGEN-GESTALTUNG

Gestaltung Ihrer Anzeige (s. oben) ab 69,00 € *

ANZEIGENFORMATE UND -PREISE



BEIHEFTER, BEILEGER UND 
HEFT-IN-HEFT

Beihefter 
Preis auf Anfrage.

Beilage 
Teilbelegung nach Landkreisen möglich. 
Preise auf Anfrage.

Heft-in-Heft (mit Wendetitel) 
Preis auf Anfrage.

*  Preise verstehen sich inkl. Layout mit Text und zzgl. MwSt. 
Fotoshooting auf Anfrage
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FORMATE B x H in mm PREISE IN €
inkl. Text

1/1 redaktionelle Seite 210 x 280 mm 1.885,00 € *

1/2 redaktionelle Seite quer 210 x 140 mm 995,00 € *

1/2 redaktionelle Seite hoch 105 x 280 mm 995,00 € *

1/3 redaktionelle Seite quer 210 x 93 mm 680,00 € *

1/3 redaktionelle Seite hoch 70 x 280 mm 680,00 € *

1/4 redaktionelle Seite hoch 105 x 137 mm 525,00 € *

Veranstaltungtipp (1/4-Seite) – 475,00 € *

Redaktioneller Tipp-Kasten 87,75 x 60,25 205,00 € *

ADVERTORIALS (REDAKTIONELLE SEITEN)
FORMATE UND PREISE
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IHRE ANSPRECHPARTNER:

 
Anzeigen

Stephanie Lackermeier 
Tel.: +49 - (0) 171 – 62 70 216 
E-Mail: sl-advertising@gmx.de 

TECHNISCHE ABWICKLUNG

HEFTFORMAT: 210 x 280 mm

DATENFORMATE: Druckfähiges PDF (PDF/X-3)

FARBRAUM: Umschlag: 
 ISOcoated_v2_eci.icc (FOGRA 39L) 

 Inhalt: 
 PSO_Uncoated_ISO12647_eci.icc (FOGRA 47L)

AUFLÖSUNG: Bilddaten mind. 300 dpi

BESCHNITTZUGABE: 3 mm an allen Seiten

VERARBEITUNG: Rückenheftung

DIGITALE DATENLIEFERUNG

Druckunterlagen bitte per E-Mail an: 
mail@dahoam-verlag.de

Alternativ per CD mit farbverbindlichem Proof.
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Mick Schöne 
Tel.: +49 - (0) 88 45 – 703 56 01 
E-Mail: schoene@dahoam-verlag.de
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Drei Ausgaben in 2025 erscheinen  
voraussichtlich im März, Juli und November.

TERMINE 2025



ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

ANZEIGENVERKAUF

1. Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für den Verkauf von 
Anzeigen für das Magazin „Mei Dahoam – Das Heimatmagazin“, veröf-
fentlicht durch DAHOAM VERLAG, Schloßhof 2-6, 85283 Wolnzach.

AUFTRAGSERTEILUNG

1. Ein „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der schriftliche Auftrag über die Veröffent-
lichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden in 
Druckschriften und umgewandelten Druckschriften in digitaler Form 
von DAHOAM VERLAG.

2. Maßgeblich für den Auftrag sind die allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen, die jeweils gültige Anzeigenpreisliste, sowie die schriftliche 
Auftragsbestätigung durch DAHOAM VERLAG.

3. In einem Anzeigenauftrag werden je nach Auftrag entweder be-
stimmte Ausgaben oder alle innerhalb eines Jahres erscheinenden 
Anzeigen einbezogen. Die Laufzeit des jeweiligen Anzeigenauftrages 
beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige.

AUFTRAGSABWICKLUNG

1. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwand-
freier Druckunterlagen ist der Kunde verantwortlich.

2. Auf Kundenwunsch werden von DAHOAM VERLAG gegen geson-
derte Verrechnung Entwurf, Text, Grafik und Fotografie für eine Anzeige 
angefertigt. Dies geschieht unter der Voraussetzung, dass sämtliche 

Rechte am Ergebnis ausschließlich bei DAHOAM VERLAG verblei-
ben. Falls eine Weiterverwendung in anderen Medien gewünscht ist, 
müssen die Rechte hierzu gesondert bei DAHOAM VERLAG erworben 
werden.

3. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als 
solche erkennbar sind, werden von DAHOAM VERLAG als Werbung 
kenntlich gemacht.

ANZEIGENPLATZIERUNG

1. Anzeigen werden an bestimmten, vom Kunden gewünschten 
Positionen nur aufgenommen, wenn diese Sonderplatzierungen 
jeweils von DAHOAM VERLAG schriftlich bestätigt wurden.

2. Anzeigenaufträge, die ausschließlich in bestimmten Ausgaben 
oder an bestimmten Positionen der Druckschrift veröffentlicht werden 
sollen, müssen so zeitnah bei DAHOAM VERLAG eingehen, dass dem 
Kunden noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der 
Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist.

STORNIERUNG UND ABLEHNUNG VON AUFTRÄGEN

1. Stornierungen von Anzeigenaufträgen müssen bis zum Anzeigen-
schluss erfolgen. DAHOAM VERLAG kann die bis zu diesem Zeitpunkt 
entstandenen Satz- und Produktionskosten dem Kunden in Rech-
nung stellen. Für Anzeigen mit Sonderplatzierungen, Umschlagseiten 
und Sonderformate besteht kein Rücktrittsrecht.

2.DAHOAM VERLAG ist berechtigt Anzeigenaufträge eines bestehen-
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den Vertrages wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen 
abzulehnen. Das gilt insbesondere dann, wenn der Inhalt gegen ge-
setzliche Bestimmungen oder behördliche Anordnungen verstößt oder 
für DAHOAM VERLAG unzumutbar ist. DAHOAM VERLAG teilt dem 
Kunden die Ablehnung eines Auftrages unverzüglich mit.

REKLAMATIONEN

1. Reklamationen müssen – ausgeschlossen bei nicht offensichtlichen 
Mängeln – innerhalb von 4 Wochen nach Eingang von Rechnung und 
Beleg geltend gemacht werden.

2. Sind eventuelle Mängel an den übermittelten Druckunterlagen nicht 
sofort erkennbar, so hat der Kunde bei einem mangelhaftem Druck 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatz-
anzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Lässt DAHOAM VERLAG eine hierfür gestellte 
Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, 
so hat der Kunde das Recht auf Zahlungsminderung oder Rücknah-
me des Auftrages.

3. Wurden Anzeigentexte und -motive vom Kunden digital übermittelt, 
so ist die Haftung von DAHOAM VERLAG für ganz oder teilweise un-
leserliche, unrichtige oder unvollständige Wiedergaben der entspre-
chenden Anzeigen ausgeschlossen.

ZAHLUNG

1. Falls der Kunde nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung vor 
Veröffentlichung der Anzeige, möglichst aber zum Termin der Veröf-
fentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der 
aus der Rechnung ersichtlichen laufenden Frist zu bezahlen, sofern 

nicht im Einzelfall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung mit 
DAHOAM VERLAG vereinbart ist.

2. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Mahnkosten berech-
net. DAHOAM VERLAG kann bei Zahlungsverzug zudem die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen 
und für die restlichen Leistungen Vorauszahlungen verlangen.

ALLGEMEINES

1. Der Kunde stellt DAHOAM VERLAG von Ansprüchen Dritter aus 
Verstößen der Anzeigen gegen gesetzliche Vorschriften, insbesondere 
des Wettbewerb- und Urheberrechts, frei.

2. Ansprüche auf Schadensersatz aus positiver Forderungsverlet-
zung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung 
sind –auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen. 
Für Fehler jeder Art aus telefonischer Übermittlung haftetDAHOAM 
VERLAG nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.

3. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet DAHOAM VERLAG 
darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von einfachen 
Erfüllungsgehilfen. In den übrigen Fällen ist die Haftung für grobe 
Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden 
bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt.

4. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten in Zusammen-
hang mit dem Anzeigenverkauf ist das zuständige Gericht des Ortes, 
in dem sich der Firmensitz von DAHOAM VERLAG befindet.

5. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen 
ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die 
Rechtswirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.
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DAHOAM VERLAG 
in der Kastner Medien GmbH

Schloßhof 2 - 6 
85283 Wolnzach

Tel.: +49 (0) 8442 - 92 53 - 0
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